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Die Ausstellung Freie Wahl? Die Formkräfte des Kunstlebens hat mit Karlsruhe in enger Verbindung stehende Künstlerinnen eingeladen, ihre künstlerischen Arbeiten zu präsentieren und/oder als Hauptaugenmerk eine andere Person zu wählen, mit der eine Kooperation entstehen kann/soll. Diese Person muss nicht aus Karlsruhe kommen, muss keine Künstlerin und muss nicht weiblich sein. Welche Position(en) die Künstlerinnen gewählt haben, lag in ihrer Hand: wesentlich allein war hierbei die FREIE Wahl. Eine neue Form des Ausstellens und des Weiterdenkens von Frauenwahlrecht – dessen 90jähriges Jubiläum 2009 gefeiert wird – soll hier über Ausstellung, Lesung, Musik, Diskussionen, Theater oder Performance thematisiert werden. 

Damit steht die Ausstellung in inhaltlichem Bezug zur vorherigen Ausstellung Wahlheimat, welche gerade in der Nancyhalle gezeigt wurde. Beide Ausstellungen nehmen das Thema „Demokratie“ auf, welches die Stadt Karlsruhe unter dem Motto „Mit Recht. Karlsruhe“ insbesondere im Jahr 2009 in den Mittelpunkt stellte. Die Nancyhalle wird seit Mitte 2008 bis voraussichtlich Ende 2010 vom Kulturbüro der Stadt Karlsruhe in Kooperation mit vielen Einrichtungen in Karlsruhe bespielt und nimmt Projekte auf, die vernetzen, gesellschaftlich relevant sind, einen Karlsruher Bezug aufweisen und sich im Experimentellen abspielen. 

So tritt die Performancekünstlerin Patrycja German (ehemals Kunstakademie Karlsruhe) in Kooperation mit Stefanie Trojan auf, während die an der HfG lehrenden Designerinnen/Künstlerinnen BLESS (Ines Kaag / Desiree Heiss) einen Workshop in Zusammenarbeit mit dem mexikanischen Architekten und Designer José Rojas anbieten. Die an der Kunstakademie Karlsruhe unterrichtende Künstlerin Corinne Wasmuht hat als Partner für die Ausstellung das Universal Cosmopolitan Research Project gewählt, wohingegen Marijke van Warmerdam (ebenso Kunstakademie) ihrer fotografischen Arbeit eine Installation von Jessica Stockholder gegenüber stellt. In Korrespondenz zu ihren Zeichnungen hat Anna Lea Hucht (ehemals Kunstakademie Karlsruhe) sich den legendären Film „Die Frau in den Dünen“ (1964) von Hiroshi Teshigahara gewählt, und Anna Kolodziejska (ehemals Kunstakademie Karlsruhe) stellt neben ihren Skulpturen in einer Lesung von Michael Rademacher die Literatur von Wisława Szymborska zur Diskussion. Die an der HfG lehrende Medienkünstlerin Anna Jermolaewa (vertreten mit ihrem neuen Film Aleksandra Wysokinska/20 Jahre danach) lud Annabel Lange ein, welche mit zwei Soundinstallationen an der Ausstellung teilnehmen wird. Sandra Meisel schließlich bildet eine Kooperation mit der Berliner Künstlerinneninitiative Der Strich mit Gästen (Bettina Allamoda, Kerstin Drechsel, Patrycja German, Annette Gödde, Marc Gröszer, annette hollywood, Joe Neave), letztlich den Urheberinnen des Karlsruher Projekts.

Das umfangreiche Rahmenprogramm setzt über die Ausstellung hinaus einen besonderen Fokus auf weibliche Positionen in der Gesellschaft, welche aus kultureller Perspektive beleuchtet werden sollen. Impulsgebend für die Betrachtung der Wechselwirkung von Recht und Kultur, sowie die daraus resultierende Gestaltbarkeit des Lebens, waren hierbei die kulturpolitischen Schriften Marianne Webers (*1870 Oerlinghausen, †1954 Heidelberg), die 1919 als eine der ersten Frauen ins Karlsruher Ständehaus gewählt wurde und sich für ein aktives Frauenwahlrecht engagierte. Gestaltung im Sinne von Handlung geht hierbei einher mit dem aktiven Formen eines gesellschaftlichen Zustandes, welcher Ausdruck im Subjekt wie auch in Objekten findet. Der Titel Die Formkräfte des Kunstlebens (angelehnt an Webers Aufsatz Die Formkräfte des Geschlechtslebens aus dem Jahr 1918) umschließt diesen Aspekt der Gestaltbarkeit, welche – am Beispiel der Bildenden Kunst – mit der Ausstellung Freie Wahl? Die Formkräfte des Kunstlebens Ausdruck findet. 

Wie sich dies über den Kontext einer Ausstellung hinaus im Bereich des alltäglichen Lebens artikuliert, wird im Rahmen eines Diskussionsabends am 17. Dezember 2009 mit einem Impulsreferat von Stephan Fürstenberg diskutiert. Immer noch dominieren Männer nahezu alle Bereiche des gesellschaftlichen, öffentlichen Lebens. Unter dem Titel Macht Kunst Geschlecht – Kritische Interventionen im Feld der Gegenwartskunst wird der Frage nachgegangen, in welcher Weise Kritik an ungleichen Geschlechterverhältnissen aktualisiert, und in interventorische Praktiken auf künstlerischer, kuratorischer, wissenschaftlicher und institutioneller Ebene umgesetzt werden kann.

Eine vor zehn Jahren in Karlsruhe abgehaltene Tagung zum Thema Frauenwahlrecht (50 Jahre Grundgesetz – Menschen- und Bürgerrechte als Frauenrechte) soll hierbei als weiterer Anhaltspunkt dienen, „Frauenperspektiven“ (in Einbindung des gleichnamigen Karlsruher Festivals) fort zu denken und in einem von der Stadt Karlsruhe, dem Kulturamt, initiierten Gesprächsabend aufzugreifen.

Bei einer Performance mit Konzert wird die Künstlerin Simone van gen Hassend in Zusammenarbeit mit Mike Überall und Herbie Erb von der Band Jonny Las Vegas Mary Shelleys Frankenstein-Erzählung interpretieren, und untersucht dabei weibliche Rollenbilder, Mythen und Klischees. 

In Korrespondenz zu dem zeitgleich in der Nancyhalle präsentierten Stück Bakchen – eine vom Badischen Staatstheater umgesetzte Inszenierung der von Raoul Schrott verfassten Neudichtung der griechischen Tragödie nach Euripides – werden Mitglieder des Schauspiel-ensembles unter dem Titel Violence & Art Performance. Theater und Gewalt (eine Liebesgeschichte) einen Abend mit Video, Musik und Texten gestalten.

Ein umfassendes, von Shahrokh Dini organisiertes Musikprogramm, wird mit Konzerten und DJ-Events die Rahmenveranstaltungen abrunden. So findet beispielsweise in Kooperation mit den Karlsruher Stummfilmtagen ein Abend mit Stummfilmen der Regisseurin Germaine Dulac statt, welcher mit Live-Musik des Karlsruher Duos KrausFrink Percussion begleitet wird. Zur Eröffnung der Ausstellung spielt Karl Frierson (De-Phazz), weitere Abende werden bereichert durch Viviane de Farias, Anja Schneider, Marbert Rocel etc. Schließlich richtet Shahrokh Dini einen schillernden Silvesterball im Stil der 1920er Jahre mit Jeannette Dalia Curta & Band und Rainer Trüby aus. Er selbst rundet die Nacht in das neue Jahr mit House und Future-Disco ab. 

Freie Wahl? Die Formkräfte des Kunstlebens 

ist eine Veranstaltung des ZKM | Karlsruhe und der moodlounge in Kooperation mit dem Kulturbüro der Stadt Karlsruhe. Initiiert und organisiert von Der Strich und Sandra Meisel, Shahrokh Dini, Gregor Jansen, Christina Irrgang und Katrin Hunsicker.

Weitere Informationen und Pressematerial unter: www.formkraefte.de



